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tertiären Bildungsbereich.374 Diese zu Doppel- oder 
Zweitqualifikationen führenden Programme machen den 
überwiegenden Anteil der ISCED-Niveau 4 zugeordneten 
Programme für Deutschland aus. Das schlägt sich in der 
internationalen Statistik nieder, denn für beide Alters-
gruppen, sowohl der 15- bis 19-Jährigen, insbesondere 
aber der 20- bis 24-Jährigen, weist Deutschland im inter-
nationalen Vergleich die mit Abstand höchsten Werte auf 
ISCED-Niveau 4 von 5% bzw. 9% auf (der OECD-Durch-
schnitt liegt bei 2%; vgl. Organisation for Economic Co-
Operation and Development 2020, S. 200). Würde dieser 
Anteil der doppelt Qualifizierten ebenfalls dem tertiären 
Bereich zugerechnet, läge der statistische Beteiligungs-
anteil der 20- bis 24-Jährigen für Deutschland deutlich 
höher. Diese Eigenheit des deutschen Bildungssystems, 
bzw. die Logik der Zuordnung zur ISCED-Klassifikation 
können zu dem Eindruck beitragen, dass die Beteiligung 
im tertiären Bildungsbereich vergleichsweise niedrig ist.

374	 Im Jahr 2018 verfügten 22,5% der Anfänger/-innen einer Berufsausbildung über 
eine Fach- oder allgemeine Hochschulzugangsberechtigung (vgl. BIBB-Datenreport 
2020, Kapitel A4.1).

Zu diesem Bild trägt auch bei, dass nicht die Daten 
derjenigen erfasst werden, die sich im Rahmen einer 
beruflichen Aufstiegsfortbildung höherqualifizieren 
(vgl. Kapitel C2.1). Der Grund hierfür ist, dass für 
die Datenerfassung umfangreiche Informationen über 
Teilnehmer/-innen, Anfänger/-innen, Absolventen/
Absolventinnen, Lehrkräfte und Finanzen von Bildungs-
anbietern, d. h. in der Regel von den Kammern an das 
Statistische Bundesamt, geliefert werden müssten. Diese 
Daten liegen jedoch dem Statistischen Bundesamt nicht 
im hierfür erforderlichen Umfang vor (vgl. Statistisches 
Bundesamt 2019), denn es gibt keine gesetzliche Ver-
pflichtung der Bildungsanbieter entsprechende Daten 
an das Statistische Bundesamt zu melden. Aus diesem 
Grund sind die verfügbaren Informationen lückenhaft. 
Diese Unvollständigkeit der Informationen bedeutet, dass 
die in der Berufsbildungsstatistik des Statistischen Bun-
desamtes aufgeführten Teilnahmen an Fortbildungs- und 
Meisterprüfungen nicht an Eurostat für die Erfassung in 
der ISCED-Klassifikation gemeldet werden, obwohl mit 
diesen Prüfungen formale Qualifikationen des deutschen 
Bildungssystems erworben werden.

Tabelle D2-1: �Bildungsbeteiligung im tertiären Bildungsbereich nach Altersgruppen 2018 (in %)

15- bis 19-Jährige 20- bis 24-Jährige

gesamt  
(ISCED-Niveaus 5-8)

in sog. kurzen Bildungs- 
gängen (ISCED-Niveau 5)

gesamt  
(ISCED-Niveaus 5-8)

in sog. kurzen Bildungs- 
gängen (ISCED-Niveau 5)

Republik Korea 30 10 50 10

Polen 8 0 40 0

Niederlande 15 . 40 .

Australien 18 3 38 4

Dänemark 1 0 37 4

Irland 17 1 36 1

Frankreich 20 7 35 5

Finnland 3 . 35 .

OECD-Durchschnitt 11 2 33 3

Kanada 18 5 30 6

Deutschland 6 0 30 0

Schweiz 3 0 28 0

Österreich 15 10 29 2

Vereinigtes Königreich 17 1 23 2

Reihenfolge nach Gesamt (ISCED-Niveaus 5-8) der 20- bis 24-Jährigen, da dieses Alter in den OECD-Ländern typischerweise am stärksten dem Alter der Bildungsbeteiligung 
im Tertiärbereich entspricht.

Quelle: �Organisation for Economic Co-Operation and Development 2020, S. 194, 200                                                                                                     BIBB-Datenreport 2021




